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Bisher wurden Univerfitäts—Bibliotheken vorgeführt, welche felbftändige Gebäude

bilden, und es trifft dies bei den meilten neueren Anlagen auch zu. In einigen

wenigen Fällen ift die Bibliothek in einem befonderen Theile des allgemeinen

Collegienhaufes untergebracht worden, fo z. B. im neuen Univerfitäts—Gebäude

zu Wien.
In Theil IV, Halbband 67 Heft 2 (Fig. 39 u. 40, S. 48 u. 49) find die Grundriffe des Erdgefchoffes

und des I. Obergefchoifes diefes Collegienhaufes mitgetheilt worden; aus denfelben ift erfichtlich, dafs die

Räume der Univerfitäts—Bibliothek im rückwärtigen Bau central, dem Haupteingang und dem grofsen Feft—

faal gegenüber, gelegen find. Der Grurfdrifs des I. Obergefchoffes, in welchem fich der Lefefaal befindet,

ift in Fig. 188 (S. 127) dargeftellt und in Fig. 189 (S. I28) ein Querfchnitt durch den ganzen rückwärtigen

Bau beigefügt. Fig. 217 zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes, welches als Büchermagazin verwendet iit.

Aus den Gefammtgrundriffen des Collegienhaufes fowohl, als auch aus den beiden Sonderplänen ift zu erfehen,

dafs für die Bibliothek eine befondere Treppe angeordnet werden ilt. Der Lefefaal wurde in Art. 89

(S. 128) befchrieben.

3) Sonf’cige Bibliotheken.

An die Univerfitäts—Bibliotheken fchliefsen fich naturgemäfs diejenigen Büchereien

an, die mit technifchen Hochfchulen, Akademien, fonftigen wiffenfchaftlichen und

Kunfiinftituten etc. in Verbindung ftehen. Unter b und c wurde in diefer Beziehung

bereits gedacht: der Bibliothek der Ecole de droit zu Paris (fiehe Art. 46 [S. 63] u.

88 [S. II 7])‚ der Bibliothek des Wellesley-Callegz zu Wellesley (fiehe Fig. 64, S. 58),

der Library of the London ]nßz'z’ulz'on zu London (fiehe Art. 89, S. 130) etc.; an

diefer Stelle feien als einfchlägiges Beifpiel die im Neubau der Technifchen

Hochfchule zu Darmf’tadt (Arch.: Wagner) vorgefehenen Bibliothekräume vor—

geführt.
Diefe Bibliothek nimmt das Erd- und das Fig.213.

Sockelgefchofs des in der Hauptaxe des Collegien-
haufes angeordneten Mittelflügels ein und fchliefst D

fich unmittelbar an die beiden Haupttreppen an,

welch letztere an die Wandelhalle grenzen. Die im

Erdgefchofs gelegenen Räumlichkeiten find in

Fig. 218 dargeftellt.
Nach Olten find der Lefefaal für die Studirenden und das

Lefezimmer für die Docenten angeordnet; letzteres ift zugleich

Zeitfehriftenzimmer. Nach Weften liegen zwei Magazinsräume,

welche nach oben und unten durch maffive Decken abgefchloffen

und durch einen 'Zwifchenboden in je zwei Büchergefchoffe von

je 2,5 m Höhe getheilt find. Zwifchen den öftlichen und weft-

lichen Räumen befindet fich das Zimmer für den Bibliothekar

und feinen Gehilfen. Unter allen (liefen fünf Räumen find eben „ ‚ . .
Bibliothek Im Neubau der Technifchen

Hochfchule zu Darmftadt.

_} _ Erdgefchofs. —- 1/500 n. Gr.
Büchergefchofs von 2,5 m Hohe bilden; fie werden nach unten Arch.: Wag„g„
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fo viele Büchermagazine vorgefehen, welche indefs nicht die ge-

fammte Höhe des Sockelgefchoffes einnehmen, fondern nur ein

durch eine maffive Decken—Conftruction begrenzt, und unter den-

felben ift ein Hohlraum von 90 cm lichter Höhe, welcher die Bodenfeuchtigkeit von der Bücherfammlung

abhält, angeordnet.

Bezüglich der Stadtbibliotheken wurde in Art. 67 (S. 94) bereits der neuen

Ptädtifchen Bücherei zu Cöln Erwähnung gethan. An diefer Stelle feien als Bei-

fpiel die Pläne der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. (Fig. 219 bis 221 154)

mitgetheilt.

154) Nach den von Herrn Stadt-Bauinfpector Wo{ä" in Frankfurt a. M. gütigl't überlaffenen Plänen.

 


